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Masters-WM 2012 in Riccione  

Schwimmen der Masters 
 

15. Juni 2012 – Schwimmen Tag 5 

Am fünften Tag der Masters WM in Riccione waren die Staffeln dran, 1454 Teams insgesamt kamen in 

die Wertung, geschwommen wurde in den zwei Disziplinen: 4 x 50 Meter Freistil und 4 x 50 Meter 

Lagen, das Ganze in drei Wertungsklassen: Männer, Frauen und Mixed (je zwei Männer und Frauen). 

Der Staffeltag ist etwas ganz Typisches für Masters Weltmeisterschaften, die Schwimmer starten hier 

nicht in erster Linie für Deutschland, und es gibt ja auch keine Masters Nationalmannschaft, sondern sie 

starten für ihre Vereine. Zu den traditionell in den Staffelwettbewerben erfolgreichen deutschen 

Vereinen gehört das Team der SG Neukölln Berlin. An dieser Stelle ist vielleicht der richtige Zeitpunkt, 

wenn es diesen überhaupt geben kann, von etwas furchtbar Schlimmem zu berichten, das im Vorfeld 

der Schwimmwettkämpfe geschehen hier in Riccione geschehen ist. 

In der Nacht vom 8. auf den 9. Juni 2012 ist der bekannte und von vielen Masters geschätzte Berliner 

Mastersschwimmer Klaus Merten gestorben. Nachdem er noch einen netten Abend im Kreise seines 

Teams verbracht hatte, war er schlafen gegangen und nicht wieder aufgewacht. Brigitte Merten fand ihn 

am nächsten Morgen tot auf, der Arzt diagnostizierte einen Herzinfarkt. Die Neuköllner bewegten alles, 

um Brigitte Merten in dieser schrecklichen Lebenssituation zu unterstützen. Inzwischen ist Gitti nach 

Berlin zurückgekehrt. 

Wir Masters trauern um Klaus Merten, unser größtes Beileid gilt Brigitte Merten und dem Neuköllner 

Team. Mutig und stark ist, dass ihr eure Wettkämpfe dennoch aufgenommen habt, das wäre sicher in 

Klaus Sinne gewesen. 

Am Abend des Staffeltages trafen sich die deutschen Schwimmer auf dem Wettkampfgelände zum 

gewohnten „Get Together“ der DSV Masters (findet bei jeder Europa- und Weltmeisterschaft statt). Die 

DSV Fachsparte Masters spendierte einen Drink, das Teamfoto wurde geschossen und man ließ den Tag 

gemeinsam in netter Runde ausklingen. 

Die Medaillenplätze des heutigen Staffeltages:  

4 x 50 Meter Freistil Männer: 

Gold für BSV Friesen (AK 100-119 mit Andre Meissner, Ralf Wolfer, Rene Jonas, Tobias Erdbrink); Silber 

für SG Wuppertal (AK 200-239 mit Jochen Bruha, Christian Poswiat, Andreas Petersen, Peter Nocke) 

4 x 50 Meter Freistil Frauen: 

Gold für: SG Neukölln Berlin (AK 240-279 mit Ruth Stubert, Monika Senftleben, Angelika Radau, Anke 

Mus); Silber für: SV Wasserfreunde Hannover (AK 120-159 mit Tina Mollenhauer, Ulrike Döscher, Nina-

Christin Winter, Katja Trosien), Düsseldorfer SC (AK 280-319 mit Ingrid Lange, Gisela Günther, Heidi 

Guhl, Ursula Meyer-Tonndorf) 
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4 x 50 Meter Freistil Mixed: 

Gold für: SG Stadtwerke München (AK 120-159, mit Andor Eggers, Anja Hanz, Katja Rohrs, Daniel 

Ossmann). 

4 x 50 Meter Lagen Männer: 

Bronze für: Berliner TSC (AK 320-359 mit Horst Fritzsche, Klaus-Peter Gora, Manfred Busch, Julius 

Feicht), SV Schwäbisch Gmünd (AK 280-319 mit Werner Siegle, Roland Aubele, Hermann Winkler, 

Manfred Bir), Post SV Leipzig (AK 160-199 mit Gregor Spengler, Jens Lutschin, Sven Guske, Jörg Färber), 

BSV Friesen(AK 100-119 mit Ralf Wolfer, Thomas Schubert, Rene Jonas, Andre Meissner). 

4 x 50 Meter Lagen Frauen: 

Gold für: SG Neukölln Berlin (AK 240-279 mit Antje Stille, Monika Senftleben, Anke Mus, Marga 

Schulze); Silber für: Düsseldorfer SC (AK 280-319 mit Heidi Guhl, Ursula Bongartz, Barbara Videnz, 

Ursula Meyer-Tonndorf), SV Wasserfreunde Hannover (AK 120-159 mit Tina Mollenhauer, Ulrike 

Döscher, Nina-Christin Winter, Katja Trosien); Bronze für: SG Stadtwerke München (AK 160-199 mit 

Anja Hanz, Violetta Schlesinger, Anja Ritter, Katja Rohrs) 

4 x 50 Meter Lagen Mixed: 

Silber für: SGS Hannover (AK 100-119 mit Markus Tasche, Andrea Martin, Nils Frese, Jana Brennecke); 

Bronze für: SG Stadtwerke München (AK 240-279 mit Gerlinde Maute, PeterFrenzel, Marion 

Hillenbrand, Rolf Gitter), SCW Eschborn (AK 120-159 mit Katlin und Uwe Volk, Georg Otto Bacher, 

Monika Hirte) 

Alle Ergebnisse sind auf der Veranstaltungsseite http://www.finamasters2012.org/ zu finden. 

 


